
Protokoll   

über die 18. öffentliche Sitzung des Klinikumsausschusses 

 

 am: 02.12.2014 

 um: 16:00 Uhr 

 im :   Raum Wolfsburg, Klinikum Wolfsburg,  

Sauerbruchstraße 7, 38440 Wolfsburg  

 

Die Anwesenheitsliste ist beigefügt. 

Die Vorsitzende eröffnet um 16:00 Uhr die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung 
und die Beschlussfähigkeit fest. 

Die Tagesordnung wird in folgender Fassung angenommen: 

 

Öffentlicher Teil 

1. Einwohnerfragestunde 

2. Protokoll über die 17. öffentliche Sitzung des Klinikumsausschuss vom 24.09.2014 

3. Kenntnisgaben 

4. Antrags- und Beschlusscontrolling 
Schriftlicher Bericht B 0248/2014 

5. Anpassung Allgemeine Vertragsbedingungen für das Klinikum und der Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen für ambulante Operationsleistungen und stationsersetzende Eingriffe 
im Klinikum 
Vorlage Nr. 1314/2014 

6. 3. Nachtragssatzung zur Satzung des Klinikum Wolfsburg 
Vorlage Nr. 1342/2014 

7. Schaffung von vorübergehend nutzbaren Ausweichparkplätzen auf dem Gelände des 
Klinikums 
Objektbeschluss 
Vorlage Nr. 1356/2014 

8. Einrichtung eines Hybrid-Operationssaales und Ausbau 3. B-OP Ebene B3 
Objektbeschluss 
Vorlage Nr. 1366/2014 

9. Wirtschaftsplan 2015 
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Vorlage Nr.: 1345/2014 

10. Medizinisches Versorgungszentrum Am Klinikum Wolfsburg GmbH (MVZ Wolfsburg 
GmbH) 
hier: Weisungsbeschluss für die Gesellschafterversammlung 
Vorlage Nr.: 1346/2014 

11. Interdisziplinäres ambulantes Onkologiezentrum am Klieversberg MVZ GmbH:  
hier: Weisungsbeschluss zum Wirtschaftspläne 2015 für die Gesellschafterversammlung 
Vorlage Nr.: 1375/2014 

12. Anfragen und Anregungen 

13. Beantwortung von Anfragen und Anregungen 

 

--------------------------------------------------------------------- 



Öffentlicher Teil 

Die Vorsitzende eröffnet um 16:00 Uhr die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

Die Vorsitzende begrüßt Frau Neuwirth als neues Mitglied des Klinikumsausschusses. 

 

1. Einwohnerfragestunde 

Die Vorsitzende berichtet, dass alle Ausschüsse zu Beginn der Sitzung eine Einwoh-
nerfragestunde anbieten.  

Es werden keine Fragen von Bürgern an den Ausschuss gestellt. 

  

2. Protokoll über die 17. öffentliche Sitzung des Klinikumsausschusses vom 
24.09.2014 

 Die Niederschrift wird in der vorliegenden Fassung einstimmig genehmigt.  

 

3. Kenntnisgaben 

 Klinikumsdirektor Köster berichtet, dass insgesamt fünf mündliche Kenntnisgaben vor-
getragen werden. Dazu bittet er die zuständigen Personen aus den Fachbereichen um 
Kenntnisgabe. 

Herr Frohbart berichtet, dass für ausländische Ärztinnen und Ärzte ein Deutschcrash-
kurs angeboten wird. Durch einen zweiten Anbieter werden weiterhin webbasierte 
Sprachkurse in Kleingruppen angeboten. Hier können sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer selbstständig und unabhängig von Ort und Zeit verabreden. Voraussetzung 
für die Teilnahme ist lediglich eine Internetverbindung und ein Telefon. Zu diesem Zeit-
punkt liegen erste positive Rückmeldungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer vor. 

Frau Mai präsentiert eine weitere Möglichkeit zur Abgabe von Beschwerden über die 
Homepage des Klinikums. Die Präsentation ist als Anlage dem Protokoll beigefügt.  

Eine Ratsfrau der Grünen erkundigt sich, ob und wie in diesem Zusammenhang auf 
eingehende Beschwerden geantwortet wird. 

Frau Mai erläutert, dass eine Kontaktaufnahme mit dem Beschwerdeführer erfolgt. Die 
Art der Kontaktaufnahme ist abhängig von der Angabe der Kontaktdaten. 

Herr Dr. Chandra informiert, dass seit Anfang Mai die Neurologie ihren Betrieb aufge-
nommen hat. Seit dem 01.07.2014 liegt auch die Anerkennung der Fachabteilung Neu-
rologie vor. Seit Mitte Oktober wird die Stroke Unit betrieben. In der Stroke Unit sind 
die Patientenbetten mit speziellen Monitoring versehen, durch diese jederzeit eine Zu-
standsveränderung erkannt werden kann. Bei gesundheitlichen Verschlechterungen 
der Patientinnen und Patienten ist ein entsprechender ärztlicher Hintergrunddienst vor-
handen. Auf Grund der aktuellen Daten wird von einer Behandlung von rund 50 Patien-
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tinnen und Patienten pro Monat auf der Stroke Unit ausgegangen. 

Herr Prof. Menzel berichtet, dass in das Leistungsangebot des Klinikums die komplexe 
multimodale Schmerztherapie von Patientinnen und Patienten aufgenommen wurde. 
Die benötigte Zusatzqualifikation wurde von zwei Fachärzten/innen erlangt. Die Be-
handlung erfolgt stationär und wurde bis jetzt gut angenommen. Herr Prof. Menzel 
hofft, die Schmerztherapie im nächsten Jahr um die ambulante Behandlung ergänzen 
zu können. Momentan können vier Patientinnen und Patienten einen zweiwöchigen 
Kurs belegen. 

Herr Dr. Klein berichtet, dass das regionale Traumanetzwerk zertifiziert wurde und das 
Qualitätssiegel für weitere drei Jahre erhält. 

Die Vorsitzende informiert, dass für einen Ebolaverdachtsfall ein engmaschiges Kon-
zept mit der Feuerwehr erstellt wurde und entsprechende Schulungen der Beteiligten 
vorgenommen wurden.  

Herr Prof. Menzel ergänzt, dass auch die niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte über 
das Konzept informiert wurden. 

 Die Vorsitzende berichtet vom Adventsbasar vom 22./23.11.2014, der sehr erfolgreich 
durchgeführt wurde. Ihr Dank gilt Frau Knaack und den Heferinnen und Helfern. 

Ebenfalls gibt die Vorsitzende bekannt, dass sich der neue Babynotarztwagen in der 
Anfertigung befindet. 

Weiterhin berichtet die Vorsitzende vom Richtfest des Ambulanzzentrums am 
19.11.2014. Der erste Bezug durch Mieterinnen und Mieter ist für das zweite Quartal 
2015 geplant, die richtige Einweihung im zweiten Quartal 2015. 

Die Vorsitzende bedankt sich weiterhin bei den Chef- und Oberärzten/innen für die 
Teilnahme der Gesundheitsakademie, bei der in Zusammenarbeit des Fördervereins 
mit der Volkshochschule zahlreiche, hochinteressante Themen angesprochen wurden. 

Die Vorsitzende gibt bekannt, dass am 20.03.2015 das jährliche Benefizkonzert des 
Fördervereins im Schloss stattfindet. Die Erlöse werden erneut für Schlafsäcke für 
Neugeborene verwendet. 

 

4. Antrags- und Beschlusscontrolling 
Schriftlicher Bericht B 0248/2014 

 Die Vorsitzende informiert, dass die Anträge weitestgehend abgearbeitet wurden. 

Die mündliche Kenntnisgabe von Herrn Frohbart kann ergänzend zum Antrag 4/2014 
gesehen werden. Weiterhin wird das Thema in Zusammenarbeit mit der Stadt und dem 
Klinikum aufgegriffen. 
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Eine Ratsfrau der SPD erkundigt sich nach dem Umsetzungsstand des Antrages 
39/2013.  

Klinikumsdirektor Köster berichtet, dass der Vertrag mit Herr Klesse zum 02.01.2015 
beginnt. Dann kann die Umsetzung des Antrages weiter verfolgt werden. 

 

5. Anpassung Allgemeine Vertragsbedingungen für das Klinikum und der Allge-
meinen Vertragsbedingungen für ambulante Operationsleistungen und stations-
ersetzende Eingriffe im Klinikum 
Vorlage Nr. 1314/2014 

Frau Stary berichtet, dass die Anpassungen von der Deutschen Krankenhausgesell-
schaft veröffentlicht wurden und für das Klinikum übernommen wurden. Die Verände-
rungen sind grau hinterlegt. 

Die Vorsitzende erkundigt sich, ob die Berufsberufsbezeichnungen klinikumsspezifisch 
sind. 

Frau Stary bejaht dieses. 

Die Vorlage wird einstimmig angenommen. 

 

6. 3. Nachtragssatzung zur Satzung des Klinikum Wolfsburg 
Vorlage Nr. 1342/2014 

 Klinikumsdirektor Köster berichtet, dass es durch die Finanzverwaltung Hinweise ge-
geben habe, dass Anpassungen vorgenommen werden sollten. 

Die Vorsitzende weist auf die Wichtigkeit der Gesundheitsversorgung der Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt Wolfsburg hin. 

Die Vorlage wird einstimmig angenommen. 

  

7. Schaffung von vorübergehend nutzbaren Ausweichparkplätzen auf dem Gelände 
des Klinikums 
Objektbeschluss 
Vorlage Nr. 1356/2014 

 Klinikumsdirektor Köster berichtet, dass für die Übergangszeit bis zur Fertigstellung der 
Parkpallette 75 Ausweichparkplätze geschaffen werden sollen. Die Gesamtinvestitio-
nen in Höhe von 158.000,00 Euro sollen dazu dienen, dass „chaotische“ Zustände 
vermieden werden. 

Die Aspekte des Naturschutzes wurden bei der Planung ebenfalls berücksichtigt. 

Eine Ratsfrau der SPD erkundigt sich, was mit den Flächen nach der Fertigstellung 
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geschieht. 

Klinikumsdirektor Köster informiert, dass die Ausweichparkplätze z.T. auch nach der 
Fertigstellung als Parkplätze genutzt werden. Die Befestigung der Ausweichparkplätze 
führt dazu, dass diese Arbeiten später nicht anfallen.  

Ein Ratsherr der Piraten erkundigt sich, ob der Schotterparkplatz auch im Herbst und 
Winter bei schlechten Witterungsbedingungen nutzbar sei. 

Klinikumsdirektor Köster informiert, dass die Baumaßnahmen zusätzliche Kosten in 
Höhe von 40.000,00 Euro verursachen. Die Baumaßnahmen starten im Februar / März 
nächsten Jahres. Die Parkpalette soll ab Ende November nutzbar sein, so dass keine 
witterungsbedingten Einschränkungen entstehen. 

 Die Vorlage wird einstimmig angenommen. 

 

8. Einrichtung eines Hybrid-Operationssaales und Ausbau 3. B-OP Ebene B3 
Objektbeschluss 
Vorlage Nr. 1366/2014 

 Klinikumsdirektor Köster informiert, dass mit dieser Vorlage eine inhaltliche Zusam-
menfassung der Einrichtung des Hybrid-OP und des Ausbau der 3. B-OP Ebene erfolg-
te. 

Eine Ratsfrau der SPD erkundigt sich, was sich hinter der Kostengruppe „Ausstattung 
und Kunstwerke“ verbirgt und wie die Aufrundungen zustande kommen.  

Klinikumsdirektor Köster ergänzt, dass dies der vorgeschriebene Name der Kosten-
gruppe ist.  

Oberbürgermeister Mohrs ergänzt weiterhin, dass mit dem Aufrunden ein Sicherheits-
polster für Notfallsituationen geschaffen wird. 

 Die Vorsitzende erkundigt sich, ob bereits eine Entscheidung bzgl. eines bodenstehen-
den oder hängenden Systems getroffen wurde. 

Klinikumsdirektor Köster informiert, dass es Tendenzen zu einem bodenstehenden 
System gibt, vergaberechtliche Gründen aber noch berücksichtigt werden müssen.  

Ein Ratsherr der Piraten erkundigt sich, wie die Kostendifferenz zu der vorherigen Vor-
lage von 400.000,00 Euro entstanden ist. Zudem sind in der Planungsgrundlage tech-
nische Sanierungen erwähnt worden. 

Klinikumsdirektor Köster informiert, dass die technische Sanierung deutlich mehr Kos-
ten verursacht als angenommen wurde. Die Differenz von 400.000,00 Euro betrifft den 
3. B-OP. Die Kosten wurden bereits im Wirtschaftsplan veranschlagt. 

Die Vorsitzende fragt weiterhin nach der Möglichkeit der Bildgebung im Hybrid-OP.  

Herr Prof. Menzel berichtet, dass die Bildgebung mit Fertigstellung nicht mehr aus-
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schließlich in der Radiologie, sondern auch direkt im OP stattfinden kann. 

Die Vorsitzende erkundigt sich, ob das Personal im OP Strahlungen ausgesetzt sei. 

Herr Prof. Menzel bejaht diese Frage, weist aber darauf hin, dass die entsprechenden 
Strahlenschutzverordnungen einzuhalten sind. 

Der Vorlage wird einstimmig zugestimmt. 

 

 9. Wirtschaftsplan 2015 
Vorlage Nr.: 1345/2014 

Zu der Vorlage V 1345/2014 vom 31.10.2014 zum Wirtschaftsplan des Klinikum Wolfs-
burg wurde mit dem Datum vom 02.12.2014 eine Tischvorlage mit Änderungen einge-
bracht. 

 Frau Stary präsentiert die wichtigsten Zahlen aus dem Wirtschaftsplan. Die Präsentati-
on wird als Anlage dem Protokoll beigefügt. 

Eine Ratsfrau der Grünen erkundigt sich, ob die Mehreinnahmen auch konkret den 
einzelnen Kliniken zuzuordnen sind. 

Frau Stary bejaht diese Frage. 

Eine Ratsfrau der SPD spricht den Punkt Personalbeschaffungskosten an. Die Kosten 
belaufen sich derzeit auf 471.000,00 Euro für Headhunter etc. Sie fragt, wo dieses in 
Zukunft hinführen wird. 

Klinikumsdirektor Köster ergänzt, dass er sich diese Frage auch stellt. In diesem Jahr 
wurde allerdings auch mehrere Führungspositionen besetzt worden. Im Jahr 2015 ste-
hen keine Wechsel von Führungskräften an.  

Oberbürgermeister Mohrs ergänzt, dass auch andere Möglichkeiten genutzt werden, 
um Personal und auch junge Ärztinnen und Ärzte zu rekrutieren.  

Eine Ratsfrau der SPD fragt, aus welchem Grund weder für das Jahr 2014 noch für 
das Jahr 2015 Drittmittel in den Wirtschaftsplan eingestellt wurden 

Frau Stary informiert, dass es sich dabei um Einnahmen aus Spenden oder vom För-
derverein handelt, die sich erst im Laufe eines Jahres ergeben. Diese Summen in den 
Planungen aufzunehmen ist leider nicht möglich.  

Die Ratsfrau der SPD fragt weiterhin, aus welchen Gründen keine Mittel für For-
schungszwecke beantragt wurden. 

Frau Stary erläutert, dass diese nicht in der Investitionsliste aufgelistet sind. Dies gilt 
ebenfalls für Studien. 

Die Vorlage wird einstimmig angenommen.  
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10. Medizinisches Versorgungszentrum Am Klinikum Wolfsburg GmbH (MVZ Wolfs-
burg GmbH) 
hier: Weisungsbeschluss für die Gesellschafterversammlung 
Vorlage Nr.: 1346/2014 

 Eine Ratsfrau der Grünen erkundigt, wer das Geld erhält, welches für einen Kassen-
arztsitz ausgegeben wird. 

Frau Stary informiert, dass das Geld an die Ärztin oder den Arzt persönlich geht, wenn 
dieser ausscheidet.  

Oberbürgermeister Mohrs ergänzt, dass dieses eine Art Altersvorsorge darstellt. 

Der Ausschuss folgt den Empfehlungen des Verwaltungsausschusses. 

 

11. Interdisziplinäres ambulantes Onkologiezentrum am Klieversberg MVZ GmbH:  
hier: Weisungsbeschluss zum Wirtschaftspläne 2015 für die Gesellschafterver-
sammlung 
Vorlage Nr.: 1375/2014 

 Der Ausschuss folgt den Empfehlungen des Verwaltungsausschusses. 

  

12. Anfragen und Anregungen 

 Die Vorsitzende regt an, mit der Schaffung von 100 neuen Fahrradabstellplätzen am 
Haupteingang und dem Bau der Parkpalette auch Ladestationen für E-Bikes und E-
Autos zu integrieren. 

Klinikumsdirektor Köster wird dieses in die weitere Planung aufnehmen. 

 

13. Beantwortung von Anfragen und Anregungen 

 Keine.  

  

Ende der Sitzung: 16:45 Uhr 

 

 

   

Vorsitzende Oberbürgermeister Protokollführer 
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Anwesenheitsliste 

 

zum Protokoll der 18. öffentlichen Sitzung des Klinikumsausschusses am 02.12.2014 

 

Anwesend: 

  

Vorsitzende 

Ratsfrau Hanne Hansen-Schubert  

 

Mitglieder 

Ratsherr Hans-Ulrich Achilles  

Frau Bürgermeisterin Elke Braun  

Ratsfrau Christine Fischer  

Ratsherr Svante Evenburg  

Ratsfrau Simone Horstmann  

Ratsfrau Ludmilla Neuwirth  

Ratsherr Norbert Lem  

Ratsfrau Anita Schulze  

  

Beratende Mitglieder 

Frau Andrea Busch  

Frau Karin Meineke  

Frau Marianne Spannuth  

Herr Ulrich Fischer  
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Verwaltung 

Herr Klaus Mohrs Oberbürgermeister 

Herr Wilken Köster Krankenhausdirektor 

Herr Dr. Chandra Medizinischer Direktor 

Frau Bitter Pflegedirektorin 

Frau Stary Stellvertretende Klinikumsdirektorin 

Herr Prof. Menzel Ärztlicher Direktor 

Frau Mai Assistentin der Klinikumsdirektion 

Herr Helmke Pressereferent 

Herr Frohbart Abteilungsleiter 12/1 

Herr Rother Abteilungsleiter 12/4 

Herr Dolatka Abteilungsleiter 12/4 

Herr Schmitz DP 

Frau Busse Teamleiterin 12/34 

Herr Stickelmann Teamleiter 12/32 

Herr Dr. Klein Chefarzt Unfallchirurgie 

 

Gäste 

Herr Dr. Heinz Förderverein 

  

Nicht anwesend: 

 

Grundmandat 

Dr. Hans-Joachim Throl  

 

Beratende Mitglieder 

Jutta Hammermeister 

Dirk Kaiser 

 

 


